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Ganztägige Bildung und Betreuung 

an der Schule Rönnkamp mit der DRK-KiJu 

Fragen und Antworten zum Thema Essen 

 

 Wo essen die Kinder? 

Antwort: Der Essensbereich und die angrenzende Schulbücherei 

werden zu einer Mensa umgestaltet. Bei Bedarf können zusätzlich der 

Musikraum und die Aula genutzt werden. 

 Wo wird gegessen, falls die Umbaumaßnahmen nicht rechtzeitig 

abgeschlossen sind? 

Antwort:  Es gibt eine feste Zusage der Behörde für Schule und 

Berufsbildung und von Schulbau Hamburg, dass der Umbau rechtzeitig 

fertig wird. Im Notfall müsste vorübergehend in der Aula gegessen 

werden. Bei einer Übergangslösung müssten das Abholen und das 

Bringen des Geschirrs über den Caterer organisiert werden. 

 Wann essen die Kinder? 

Die Kinder essen zwischen 13:00 und 14:00 Uhr. 

 In wie vielen Schichten wird gegessen? 

 Antwort:  Es wird aller Voraussicht nach in zwei Schichten gegessen. 

 Wie lang ist eine Schicht? 

Antwort:  Eine Schicht ist 30 Minuten lang. 

 Sitzen die Kinder Stühlen oder auf Bänken? 

 Antwort: Die Kinder sitzen auf Bänken, die genauso lang sind wie die 

 Tische. 

 Wie viele Kinder sitzen an einem Tisch? 

 Antwort:  Es sind jeweils sechs Kinder an einem Tisch vorgesehen.
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 Wie wird es räumlich berücksichtigt, dass wir auch Kinder im Rollstuhl 

haben? 

  Antwort:  Die Essenstische sind unterfahrbar. Eventuell muss eine  

  Sitzbank kürzer bemessen werden.  

 Wie sind die Essensgruppen zusammengesetzt? 

 Antwort:  Es wird in jahrgangsbezogenen Gruppen gegessen, die den 

 Bezugsgruppen entsprechen. 

 Essen die jüngsten Kinder zuerst oder zuletzt? 

Antwort:  Die älteren Kinder essen zuerst, die Kinder der Vorschulklasse 

und der Klassen 1 und 2 essen in der zweiten Schicht. 

 Wird das Eindecken vom Ausgabepersonal gemacht? 

Antwort: Wenn es zeitlich möglich ist, möchten wir die Kinder am 

Eindecken beteiligen. 

 Holen sich die Kinder ihr Essen an einer Ausgabe oder steht es in 

Schüsseln auf dem Tisch? 

Antwort: Es sollen Schüsseln auf den Tischen stehen.  Es soll keine 

Tabletts geben. 

 Nehmen die Kinder sich ihr Essen selbst auf oder wird es ihnen 

aufgefüllt? 

 Antwort:  Die Kinder sollen ihr Essen möglichst selbst auffüllen. 

 Beginnen alle Kinder gleichzeitig mit dem Essen? 

 Antwort:  Die Kinder starten jeweils in ihren Gruppen gleichzeitig mit 

 dem Essen. 

 Soll es bestimmte Essensrituale geben (z. B. Essenspruch)? 

Antwort:  Dies ist möglich. Darüber entscheiden die Erzieherinnen und 

Erzieher, die das Essen begleiten. 

 Dürfen die Kinder aufstehen, wenn sie mit dem Essen fertig sind oder 
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müssen sie warten, bis alle fertig sind? 

Antwort:  Die Kinder können aufstehen, wenn die anderen Kinder an 

ihrem Tisch fertig sind. 

 Räumen die Kinder ihr eigenes Geschirr weg? 

Antwort:  Die Kinder decken den Tisch ab. 

 Gibt es einen Tischdienst? Wenn ja, welche Aufgaben hat der? 

Antwort:  Dies ist möglich. Darüber entscheiden die Erzieherinnen und 

Erzieher, die das Essen begleiten. 

 Essen die Erzieherinnen und Erzieher mit oder beaufsichtigen sie nur das 

Essen? 

Antwort:  Wir finden es gut, wenn sie mitessen, das kann man aber nicht 

vorschreiben. 

 Wird Essen auch für Lehrkräfte angeboten? 

Antwort:  Es soll auch für die Lehrkräfte Essen angeboten werden. 

 Welche Vorstellungen haben wir bezüglich der Lautstärke beim Essen? 

Antwort:  Wir wünschen uns eine leise Atmosphäre. Die Details müssen 

aber die Erzieherinnen und Erzieher klären.  

 Wie wird kontrolliert, dass alle Kinder essen? Müssen die Kinder essen? 

Antwort:  Es ist die Aufgabe der Erzieherinnen und Erzieher zu 

kontrollieren, dass alle Kinder zum Essen kommen. Die Kinder werden 

nicht gezwungen zu essen, sie müssen dann aber beim Essen 

dabeibleiben. 

 Müssen die Kinder das Essen probieren? 

Antwort:  Wir halten das Kind an, zu probieren. 

 Muss aufgegessen werden? 

Antwort:  Wir wollen die Kinder dahin erziehen, dass sie sich Portionen 

auffüllen, die sie auch aufessen können. 

 Besteht die Möglichkeit, dass die Kinder Nachschlag nehmen?  
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Antwort:  Dies ist selbstverständlich möglich. Wir gehen davon aus, dass 

die Mengen ausreichen. 

 Suchen wir eigenständig einen Caterer oder gemeinsam mit anderen 

Schulen im Verbund?  

Antwort:  Wir suchen eigenständig einen Caterer. 

 Bei welchen Caterern wollen wir ein Angebot einholen? 

Antwort:  Wir werden Angebote bei folgenden Caterern einholen: 

Betriebsverpflegung Nord, LolloRossa, Porschke. Wünschenswert wäre 

später eine Kooperation mit dem GBS-Bereich an der Schule Anna-

Susanna-Stieg. 

 Wer wählt den Caterer aus? 

Mit dieser Aufgabe ist die Steuergruppe GBS betraut. Die Entscheidung 

wird zwar formal von der Schule getroffen, dies geschieht aber in enger 

Zusammenarbeit mit dem Kooperationspartner. Ein ausführlicher 

Fragen- bzw. Kriterienkatalog ist bereits erstellt. 

 Soll der Caterer Getränke stellen? 

Antwort:  In der Pauschale von 3,50 € sind keine Getränke vorgesehen. 

Einzelheiten müssen wir mit dem Caterer besprechen. Leitungswasser 

sollte in jedem Fall bereitgestellt werden. 

 Wollen wir einen Trinkwasserspender anschaffen? 

Antwort:  Ein Trinkwasserspender übersteigt derzeit die finanziellen 

Möglichkeiten. 

 Wäre eine Salatbar denkbar? 

Antwort:  Eine Salatbar ist über die Essenspauschale nicht  zu 

finanzieren. 

 Was stellen wir uns als Nachmittagssnack vor? 

Antwort:  Ein Nachmittagssnack ist im Kostensatz nicht vorgesehen, das 

Thema muss aber mit dem Caterer noch genau geklärt werden. 
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 Wie soll die Abrechnung des Essens funktionieren? 

Antwort:  Das organisiert der Caterer per Chipkarte.  

 Wollen wir, dass ein oder zwei Essen angeboten werden? 

Antwort:  Es soll ein Essen geben. 

 Wie können wir gewährleisten, dass Besonderheiten beachtet werden, 

z. B. religiöse Speisevorschriften oder Allergien? 

Antwort:  Allergien und andere gesundheitliche Besonderheiten werden 

berücksichtigt. Hierfür muss ein ärztliches Attest vorgelegt werden. Bei 

der DRK-KiJu wird grundsätzlich kein Schweinefleisch angeboten. 

 Wird aus Kunststofftellern gegessen oder aus Porzellan?  

Antwort:  Wir verwenden Porzellangeschirr. 

 Werden Feste während des Mittagessens gefeiert (Geburtstage, 

Nikolaus etc…)?  

 Antwort:  Diese Frage müssen die Erzieherinnen und Erzieher klären. 

 Ist eine Beteiligung der Kinder bei der Gestaltung des Essensplans 

möglich? 

Antwort: Dies wollen wir ermöglichen.
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 Wie können wir es prüfen, dass nur die Kinder essen, die tatsächlich 

berechtigt sind?  

Antwort:  Die Erzieherinnen und Erzieher bzw. die GBS-Leitung sind hierfür 

verantwortlich. 

 Kann die Mensa außerhalb der Essenszeiten auch für Angebote genutzt 

werden? 

Antwort:  Eine anderweitige Nutzung ist problemlos möglich. Die 

Reinigung nach dem Essen muss noch geklärt werden. 

 

 


